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			LESEPROBE

		

	Hauptteil

    Warnung!

    Lies dieses Buch nicht in einem Zug von vorne bis hinten durch. Es enthält verschiedene Abenteuer, die du in den USA erleben kannst. Oft darfst du beim Lesen zwischen mehreren Möglichkeiten wählen. Wenn du dich für einen Weg entschieden hast, dann folge den Anweisungen, um herauszufinden, was als Nächstes passiert.

    Aber Vorsicht! Deine Touren durch die USA führen dich an abenteuerliche, aber auch sehr gefährliche Orte. Ob beim Raften durch den Grand Canyon, bei einem Pokerspiel in Las Vegas oder bei einer geheimnisvollen Kofferübergabe im Empire State Building – überlege dir gut, wie du dich entscheidest, denn jede falsche Entscheidung kann lebensgefährlich sein.

    

    Viel Glück!



    Wow, du hast wirklich den coolsten Job überhaupt! Du arbeitest bei „Adventure Holidays“ und deine Aufgabe ist es, Urlaubern deine einzigartige Heimat USA zu zeigen. Okay, natürlich nicht alle Ecken dieses gewaltigen Landes. Schließlich umfasst es knapp zehn Millionen Quadratkilometer und hat fast 320Millionen Einwohner. Aber ein paar Highlights schon: zum Beispiel deine Heimatstadt New York City mit ihren gewaltigen Hochhäusern und Straßenschluchten. Oder das Spielerparadies Las Vegas mit all seinen bunten Lichtern und Attraktionen. Hier scheint fast immer die Sonne. Selbst im Winter fällt die Temperatur selten unter 20Grad. Und im Sommer wird täglich die 30-Grad-Marke geknackt. Herrlich!

    In beiden Städten hat „Adventure Holidays“ Niederlassungen. Mal wirst du in New York eingesetzt, mal in Las Vegas. Du betreust Reisegruppen, zeigst den Touristen die Sehenswürdigkeiten, unternimmst mit ihnen spannende Ausflüge und passt auf, dass sie in Las Vegas nicht zu viel Geld in den Casinos verpulvern.

    Und euer Name „Adventure Holidays“ ist natürlich Programm, das ist klar. Die Leute, die ihren Urlaub bei euch buchen, wollen nicht nur den ganzen Tag durch Museen laufen und alte Bilder anschauen, sie wollen auch knallharte Action und Nervenkitzel – sei es bei einer Rafting-Tour oder am Spieltisch.
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					Zum Weiterlesen, klick hier
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    Die Touren beginnen immer montags und deshalb treffen sich alle Mitarbeiter von „Adventure Holidays“ jeden Sonntag zur Teambesprechung.

    So auch heute.

    Euer Chef Toni ist wie immer absolut im Stress. Vor ihm liegen zwanzig Schnellhefter, einer für jeden von euch Guides. Sie enthalten eine Liste mit den Namen der Touristen in eurer Gruppe und eine Übersicht über den Programmablauf.

    Das Programm kennst du natürlich. Neu sind nur die Teilnehmer.

    Toni schaut euch der Reihe nach an.

    „Denkt dran“, trichtert er euch ein, „die Leute haben viel Geld für ihren Urlaub gezahlt. Der muss etwas Besonderes werden, und genau dafür haben wir zu sorgen. Unsere Gäste müssen unvergessliche Momente erleben.“

    Jaja, denkst du, das wissen wir doch alles. Und das kriegen wir auch hin. Denn das ist unser Job, und wir lieben ihn!

    „Okay!“ ruft Toni und wedelt mit einer der Mappen. „Wie ihr seht, habe ich euch wieder Unterlagen zusammengestellt. Wie immer wird ein Teil von euch nach Las Vegas fliegen, der andere Teil bleibt hier in New York.“

    Hm, du bist noch ein wenig unschlüssig, worauf du mehr Lust hast. Beide Städte haben ihre Reize.
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					Zum Weiterlesen, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Tonis Handy klingelt mal wieder mitten in der Besprechung und er meldet sich. Hektisch kritzelt er etwas auf einen Block, dann fährt er fort.

    In New York hat Toni zwei verschiedene Programme geplant. Bei der „Best of“-Tour stehen Klassiker wie die Freiheitsstatue und der „Theatre District“ mit seinen vierzig Theatern auf dem Programm, bei der Tour „New York von oben“ sind es die vielen Wolkenkratzer der Stadt.

    „Und in Las Vegas habe ich drei Touren organisiert“, sagt Toni. „Zum einen die Casino-Tour, bei der ihr in der Stadt bleibt und mit euren Gästen die Casinos und die Shows besucht. Dann eine actionreiche Rafting-Tour auf dem Colorado River und drittens eine ziemlich anstrengende Wanderung durch den Nationalpark mit einigen Übernachtungen. Das ist Natur pur, einfach sensationell! So, Leute, jetzt seid ihr dran: Wer macht was?“
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					Wenn du die Best-of-Tour in New York wählst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du die Wolkenkratzer-Tour in New York übernimmst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich für die Casino-Tour entscheidest, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich fürs Rafting meldest, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du in den Nationalpark willst, klick hier

					

			
			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Du triffst deine Gruppe in Las Vegas und zeigst den Touristen einen Tag lang das schillernde Zocker-Paradies. Abends gibt es ein leckeres Barbecue mit Bergen an Fleisch. Dazu werden höllisch scharfe Soßen gereicht.

    Am nächsten Tag fahrt ihr zum Grand Canyon National Park. Unterwegs erzählst du einiges über euer Ziel – zum Beispiel, dass der Canyon durch den Colorado River entstand, der sich in vielen Millionen Jahren durch das Gestein gegraben hat.

    „Der Grand Canyon ist eine 450Kilometer lange Schlucht, die zwischen sechs und dreißig Kilometern breit und an einigen Stellen 1800Meter tief ist“, berichtest du. „Aber hier gibt es nicht nur eine sensationelle Landschaft zu sehen … wenn wir ein wenig Glück haben, sehen wir auch Pumas, Kalifornien-Kondore oder Rotluchse!“ Und einen Schatz, fügst du in Gedanken hinzu. Aber den werde nur ich sehen …

    Für deine zehnköpfige Gruppe hast du zunächst den berühmten „South Kaibab Trail“ ausgewählt. Die Strecke ist nur etwa zehn Kilometer lang, führt aber über 1400Höhenmeter. Doch damit nicht genug. Im Anschluss willst du deine Gruppe in Gegenden führen, die bisher noch kein Tourist betreten hat. Dafür hast du mehrere Übernachtungen in Zelten geplant. Das verspricht Abenteuer pur! Doch als ihr tags darauf aufbrecht, erlebst du eine Überraschung. Ein Tourist hat Turnschuhe statt Wanderstiefel dabei.
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					Wenn du ihn zurückschickst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du ihn trotzdem mitnimmst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Treffpunkt mit der Reisegruppe ist ein schickes Hotel in Lower Manhattan. Dort sind die zwanzig Touristen deiner Gruppe untergebracht. Sie stammen fast alle aus Deutschland.

    Luca von Winterberg erkennst du sofort. Schließlich hast du gestern im Internet jede Menge Fotos von ihm gesehen.

    Bei einem Begrüßungscocktail stellst du dich und das Programm für die nächsten Tage mit einer Powerpoint-Präsentation vor.

    „Heute werden wir zunächst einmal Miss Liberty besuchen, die Freiheitsstatue“, kündigst du an. Alle sind begeistert. Nur Luca von Winterberg wirkt gelangweilt.

    Die Sonne strahlt, als ihr kurz darauf in ein kleines Boot steigt, das euch zu dem berühmten, knapp einhundert Meter hohen Wahrzeichen bringen wird. Es liegt auf einer Insel namens Liberty Island im Hafen von New York.

    Das Boot hat „Adventure Holidays“ nur für deine Gruppe gechartert. Den Kapitän kennst du. Doch heute steht ein anderer Mann am Steuer.

    „Hi, ich bin William“, begrüßt er dich freundlich. „Toni weiß Bescheid, dass ich euch heute zur Statue bringe.“
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					Wenn du bei Toni nachfragen willst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du William glaubst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Du liebst diese Ungetüme aus Stahl, Beton und Glas. Den Touristen aus deiner Gruppe geht es ebenso. Sie haben sich mit ihren erstklassigen Kameras bewaffnet und folgen dir nach dem üblichen Begrüßungscocktail im Hotel zu ein paar besonders spektakulären Wolkenkratzern, darunter das „One World Trade Center“, das mit seinen 541Metern das höchste Gebäude der Vereinigten Staaten ist, und der „Bank of America Tower“, der es immerhin auf 366Meter bringt. Ihr streift durch die pulsierende Stadt und fotografiert die faszinierenden Bauten erst einmal von unten. Dann geht es hinauf zu den Aussichtspunkten. Von dort habt ihr eine sensationelle Aussicht auf die Millionenstadt am Hudson River. Die Touristen sind begeistert, die Stimmung ist bestens. Wie im Flug vergeht der Tag.

    Abends genießt ihr ein erstklassiges Büfett in eurem Hotel und schaut euch danach gemeinsam die Ausbeute der Foto-Tour an.

    Zu später Stunde beugt sich einer der Touristen, ein älterer Herr namens Hans Haber, zu dir und raunt dir ins Ohr: „Ich bin nach der ganzen Rennerei heute nicht mehr so gut zu Fuß. Würden Sie mir einen Gefallen tun und für mich einen Aktenkoffer zu einem Treffpunkt im Empire State Building bringen?“

    Ein sehr ungewöhnlicher Wunsch, zumal um diese Uhrzeit …

    „Ich gebe Ihnen 500 Dollar“, lockt Haber.
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					Wenn du den Koffer abliefern willst, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du das lieber lässt, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Vor euch liegt die berühmte Statue, hinter euch die Skyline von New York mit ihren unzähligen Wolkenkratzern. Darüber wölbt sich ein stahlblauer Himmel – was für ein Anblick! Nicht nur die Touristen in deiner Gruppe sind hin und weg, auch du bist es. New York zieht dich eben immer wieder in seinen Bann.

    Doch plötzlich ändert William den Kurs und hält sich backbord.

    „He, was soll das?“, fragst du und läufst zu ihm.

    Mit einem kalten Lächeln zieht William eine Pistole hervor und richtet sie auf dich. Die Touristen sind so damit beschäftig, Fotos zu knipsen, dass sie nichts davon mitbekommen.

    „Halt die Klappe!“, zischt William. „Du solltest besser nicht den Helden spielen, wenn dir dein Leben lieb ist.“

    Erschrocken starrst du ihn an. Was wird hier gespielt?

    Plötzlich taucht eine Yacht auf. William drosselt das Tempo, sodass das andere Boot längsseits gehen kann. Jetzt bemerken einige der Touristen doch, dass etwas nicht stimmt, und sehen dich fragend an.

    William hat die Pistole wieder versteckt und wirft einem Mann auf der Yacht eine Leine zu. Für einen kurzen Moment ist er abgelenkt.
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					Wenn du versuchst, William die Waffe abzunehmen, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du dich das nicht traust, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Nach dem Meeting nimmt Toni dich beiseite. „Ich muss dir noch was sagen …“

    Du spitzt die Ohren – was kommt denn jetzt?

    Toni klopft mit dem Finger auf die Mappe und senkt die Stimme, als er sagt: „In deiner Gruppe ist ein junger Mann namens Luca von Winterberg. Sein Vater Wilhelm von Winterberg ist Multimillionär.“

    „Na und?“

    „Der Vater hat mich gestern angerufen und mir gesagt, dass sein Sohn gerne mal über die Stränge schlägt. Dieser Luca ist wohl ein ziemlicher Draufgänger“, erklärt Toni. „Wilhelm von Winterberg verlangt von uns, dass wir gut auf ihn aufpassen.“

    Du seufzt. Das hat dir gerade noch gefehlt: Babysitter für einen jungen Millionärssohn spielen … Wenn du das vorher gewusst hättest, hättest du dich für eine andere Gruppe gemeldet.

    „Okay, das kriege ich schon hin“, antwortest du dennoch.

    Als du abends in deine Wohnung kommst, recherchierst du erst mal im Internet. Die Familie Winterberg scheint wirklich sehr reich zu sein. Wilhelm von Winterberg hat ein Vermögen mit Luxus-Immobilien verdient. Sein Sohn Luca dagegen fällt mehr durch Partys und schlechtes Benehmen auf. Einmal hat er betrunken einen Ferrari zu Schrott gefahren, ein anderes Mal eine Prügelei in einer Disco angezettelt. Er ist ein Liebling der Klatschpresse.

    Und ab morgen hast du den Typ an der Backe. Das kann ja heiter werden …
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					Zum Weiterlesen, klick hier

					

			

			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Du triffst dich mit deiner Reisegruppe in Las Vegas. Nach einer Rundfahrt durch die Wüstenstadt und einem kurzen Casinobesuch erreicht ihr am Tag darauf nach einer über vierstündigen Bustour euer nächstes Ziel: Lee’s Ferry. Hier überquert der Highway 89A auf einer mächtigen Stahlbrücke den vom Colorado River tief eingeschnittenen Marble Canyon. Unten liegt eine Furt, und genau hier liegt das stabile Gummiboot für eure Raftingtour bereit.

    „Zwischen 1872 bis 1928 konnte man hier mit einer einfachen Fähre von einem Flussufer zum anderen übersetzen“, erklärst du den Touristen. „Und auch heute noch ist Lee’s Ferry der einzige Punkt im Umkreis von rund 1000Kilometern, an dem man direkten Zugang zum Colorado hat. Deshalb starten hier sehr viele Raftingtouren durch die Schluchten des Grand Canyon.“

    Ihr werdet von Lee’s Ferry aus 364Kilometer bis zum Diamond Creek paddeln, dafür sind fünf Tage veranschlagt.

    Das Panorama ist sensationell: Der hier noch sehr friedliche Colorado River schlängelt sich durch die rötlichen Vermillion-Klippen, darüber erstreckt sich ein strahlend blauer Himmel. Ein Traum!

    Aber zunächst müsst ihr das Boot beladen. Immerhin braucht ihr Proviant, Zelte und Ausrüstung für eine knappe Woche.

    Doch drei junge Männer aus deiner zehnköpfigen Gruppe wollen lieber schwimmen gehen, anstatt zu helfen.
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					Wenn du sie lässt, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du das verhinderst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier
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    Ankunft spät abends in Las Vegas! Vom McCarran International Airport nimmst du ein Taxi zu dem Hotel, in dem du dich mit deiner Reisegruppe treffen wirst.

    Diese Stadt begeistert dich immer wieder aufs Neue. Egal in welche Richtung du blickst – du kannst dich einfach nicht sattsehen! Vor allem, als das Taxi auf den berühmten „Las Vegas Strip“ einbiegt. Rechts liegt das Hotel „Tropicana“ mit seinen vielen Palmen und dem berühmten Casino, links folgt kurz darauf das Hotel „New York – New York“ mit einer hauseigenen Achterbahn davor. Überall funkeln Neonlichter, blinken Reklametafeln, wummert Musik, flanieren gut gelaunte Leute.

    Diese Stadt kommt ähnlich wie New York nie zur Ruhe. Las Vegas ist einfach der Wahnsinn!

    Gleich morgen Früh wirst du dich mit den Touristen treffen. Aber heute Abend hast du noch frei.

    Nachdem du im Hotel eingecheckt und dein Zimmer bezogen hast, klingelt das Telefon.

    „Hallo“, sagt eine weibliche Stimme. „Lust auf ein Spiel?“

    Du lachst. „In Las Vegas? Wer spielt hier nicht?“

    „Ich meine kein normales Spiel“, sagt die Frau. Es kommt dir ein bisschen seltsam vor, dass sie sich nicht mit ihrem Namen vorgestellt hat. „Ich meine ein Spiel mit sensationellen Gewinnchancen an einem geheimen Ort. Das ist Ihre einmalige Chance, sehr schnell reich zu werden.“
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					Wenn du dabei bist, klick hier

					

			

			
					

					

			

    		
					Wenn du ablehnst, klick hier

					

			
			
					

					

			

			
					Wenn du zurück zur letzten Entscheidung willst, klick hier

					

			

			
					[image: ]

			

		

	


		
			ENDE DER LESEPROBE

			Print-Ausgabe ISBN 978-3-473-52556-0
eBook-Ausgabe ISBN 978-3-473-47819-4

		

	Bilder/cover.jpg
1000]GEFAHREN

DU ENTSCHEIDEST SELBST!

1000 GEFAHREN
y, IN DEN US






Bilder/Bildleiste1.jpg





Bilder/Bildleiste2.jpg





Bilder/007_03_C52556_fmt.jpg





Bilder/015_02_C52556_fmt.jpg
LR oDoD B














